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Grundschule Cramme
Schulweg 10, 38312 Cramme

20.L.20L1

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern!

Seit etwa 100 Tagen arbeiten wir als Offene Ganztagsschule. Zeit um
Bilanz zu ziehen ! Wir haben zahlreiche positive Rückmeldungen
erhalten. Zeit zum Feiern!

Am Donnerstag, den 10.02.20t1findet ab 15.30 Uhr ein Tag der
Offenen Tür mit geladenen Gästen statt, die sich nach einem
Rundgang durch die Nachmittagsangebote bei einem kleinen lmbiss
genauer über die Arbeit in der Offenen Ganztagsschule informieren
können.

Am Freitag, den LL.02.2A11 laden wir in der Zeit von 15.00 bis

!7.30 Uhr zum Schulfest ein, um Ergebnisse der Arbeit zu
präsentieren, Einblick in den Ablauf des Ganztagsbetriebes zu geben

und einen netten Nachmittag miteinander zu verbringen. Alle sind
dazu herzlich willkommen.

Wir beginnen in den Räumen der Pädagogischen Angebote.
Anschließend ist Zeit zum Kaffeetrinken, Anschauen des Musicals und
der Tanzvorführung, Zuhören beim Vorspiel der Flöten- und

Keyboardkinder, Spielen und Staunen in den übrigen Räumen.

lch danke schon jetzt wieder allen, die uns hilfreich unterstützen und
freue mich auf ein schönes Fest mit netten Gästen.

lhre tltBcsfu
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it Hemn Mever

Wie olt sind Sie? Ich bin 20 Johre olt.'
Wonn haben Sie Geburtstoq? om 21 .2.1990
Wo sind Sie aeboren? Geboren bin ich im schönen Wolfenbüttel.
Hoben Sie Geschwister? Jo - sowohl eine kleine als ouch eine große

Schwester hobe ich.
Wo wohnen Sie? Ebenfolls im schönen Wolfenbüttell
Hoben Sie eine eigene Wohnung
oder wohnen Sie noch bei fhren
Eltern?

Ne, ich wohne mit meiner kleinen Schwester
zusommen bei unserer AAutter.

Wie groß sind Sie? Jo, ich bin süße 1,78 m klein oder groß oder...
(locht)

Hoben Sie eine Freundin? Jo, die hqbe ich.
7u welchem Friseur gehen Sie?

trffiI

-gffi'

Zu gar keinem, dos war schon immer so... Nein,
ich hobe keinen festen Friseur, ich geh mol do,
mol da hin

Wqs ist fhre Lieblinqsf arbe? Jo, so blou-türkis-qrün.
Was ist fhr Lieblingsfilm? Mein Lieblingsfilm...oh, do gibt's viele: Ich mog

ouf jeden Fall olle ,,Fluch der Koribik"-Filme,
zum Beispiel.

Wqs wor der schönste Augenblick
fhres Lebens?

Als ich mein Abitur bestonden hobel

Wqs nervt Sie besonders? Dos Klingeln meines Weckers jeden Morgen und

ich hobe heute mol wieder festgestellt: Zähne-
knirschende Menschen, dos ist anstrengend.

Wos können Sie besonders gut? Dos ist ober gemein... fch konn ein bisschen
Gitarre spielen, ich konn gut essen, jo, mh,
mehr wäre gerode sponton gor nicht drin.
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Würden Sie - wenn dos ginge -
nochmol Kind sein?

Jo, ouf jeden Foll, wor 'ne schöneZeit, muss
ich ehrlich sogen, und do hötte ich ouch nichts
dogegen, sie nochmol zu wiederholenl '

Julio: Donn müsstest du jo dein
Abitur nochmol mqchenl

Hobe ich nochmol einen schönsten Moment im
Leben, ist doch ouch ok!

Welche Grundschule hqben 5ie
besucht?

Ich wor ouf zwei Grundschulen, erste/zweite
Klosse wor ich in Brounschweig in der
Grundschule in der Echternstroße. In der
dritten und der vierten war ich in Wolfenbüttel
in der Korlstroße ouf der Schule.

Auf welcher Schule woren Sie

donach?

Erstmol cuf der Orientierungsstufe, dos hobt
ihr gor nicht mehr, und donoch donn ouf dern

Gymnosium im Schloss.
Wos mochen Sie hier qn der
Schule?

Jo, momenton leiste ich meinen Zivildienst hier
bei euch in der Schule ob, weil ich für mich
gesogt hobe, ich rnöchte keinen Wehrdienst
leisten. nicht für die Bundeswehr orbeiten.

Mqcht es fhnen Spoß hier on der
Schule zu arbeiten?

tra, eigentlich schon, ich muss sogen, die Leute
hier sind ouf jeden Foll sehr toll, sowohl die
Schüler ols ouch die Lehrer. Ich hobe viel
Spoß hier mit den qanzen Menschen.

Welche Aufgoben hqben Sie on

unserer Schule?
Ich unterstüfze mit bei der Betreuung von

,tdories und Julius zum Beispiel, ich helfe Frou
Hortkopf bei der Essensousgobe, ich leite eine
eigene Gruppe in der Lernzeit nochmittags -
und onsonsten bin ich holt hilfreich für jeden,
der grod Hilfe broucht, egol ob Schüler oder
Lehrer. fch bin holt dol

Was geföllt lhnen bei uns om

besten?
Oh, olso ouf jeden Foll - wie schon vorhin
gesogt- qlle Leute hier, die Lehrer sind toll,
die Schüler sind tolll Dos reicht doch eigentlich
schon... Ich hobe om meisten Spoß dobei, mit
Julius und Mories zusommen zu orbeiten, dos

mocht mir sehr viel Spoß momentonl
Welches Foch würden Sie ge?ne

unterrichten?

51 'a
)

lÄusikl
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Wos sind fhre Hobbies? Meine Hobbies sind die Musik im 6roßen und

Gonzen, Sport ouch, ich hob' viel Sport
gemccht, von doher...Bosketboll, Volleyboll,
Bodnrinton - olles einmol durchprobiert, dos
mocht mir ouch olles Spoßl

Welche Instrumente können Sie
spielen?

Gitorre und - mehr schlecht ols recht vielleicht
noch ein bisschen Klovier.

Hqben Sie eine Bond? Wenn jo,
wie heißt sie?

Nee, ich hob' keine Bcnd, ich spiel nur für
mich.

Mochen Sie Sport? Jq, inzwischen weniger, dos wor früher mol

mehr, ober wie gesogt: Bosketboll, Volleyboll,
Bodminton - olles wor dobei.

Welches Tier mögen Sie om

liebsten?

Pinouinel

Hoben Sie ein Houstier? Jo, wir hoben zu Hause einen Hund und zwei
Wellensittiche.

Wos ist ihr Lieblingsbuch? Ich bin ehrlich gesogt etwos überfrogt, qlso

ouf jeden Foll kein Schulbuch, föllt mir gerode
sponton qor keins ein, muss ich soqen.

Wqs ist ihr spezielles Essen? Mein spezielles...och so, mein Lieblingsessen ist
Kortoffelpuffer.

Sprechen Sie verschiedene
Sprochen?

Jo, neben Deutsch ouf jeden Foll noch

Englisch, Fronzösisch (dos kleine Bisschen, wos

höngen geblieben ist vom Abitur) und ich hob'
mol Joponisch angefangen, ober dos hobe ich
wieder sein lossen.

Welches Auto geföllt fhnen om

besten?
Ich interessiere mich eigentlich gor nicht so

für Autos, muss ich sogen. Jo, es muss fohren
und es sollte jetzt kein zu großer Klotz sein,
dos finde ich nicht so schön. Ansonsten mog
ich eiqentlich olle Autos soweit ... sie rollenl

Donke für dos Interview!

&d,9,&&ä&ä&&
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Übersicht der Nochmitt bote

Wie oft verstecke ich mich in dieser Schülerzeitung?
(Bis zum 75.2.201t bei Frau Busse abgeben und mit etwas Glück eine Überraschung gewinnen!)
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Name:

/\--------
Klasse:

.: ... r l.: ,:'.:. :-i :

Mohfä
Wos? Wer?

Floq-Footboll Volker Schönbqll

Flöten für Anfönqer Barbqro Czaio

Keyboord-Unterricht Bqrborq Czaia
Bücherwelten Lieso Beck

Umweltpro iekt Dirk Jodot
Krestive Druckwerksfatt für kleine Künstler
(Klosse 3/4)

Melonie Schöckel

Arbeiten mit Forben und Ton Trene Kompczyk

Bosteln und Bauen Corinno Becker

Diähffi
Was? Wer?

Rinqen Christopher Brunke
Tonzen Sebostion Schmidt
Kindermusicql Stefonie Sfübiq
Bücherzeit Anqela Brunke

Fischer-Technik Totiono Szqrdeninqs

Kreotive Druckwerkstotf für kleine Künstler
(Klosse t/2)

Melonie 5chöckel

Erfinderwerkstqtt I Trene Kompczyk

Tqtiono Szqrdeni

Susqnne Strobqch
Erfinderwerkstott II
Lesen und Soielen

Friederike Schmidt

lch habe den Siebenschläfer insgesamt _mal in der Zeitung gefunden.



Flag Football
Welcome to the most popular sport of

the United States Of America.

Wer weiß mit welchem Ball dieser Sport

Und wer weiß was sich überhaupt hinter

D

gespielt wird?

diesem Sport verbirgt?

FIag Football ist eine Spielform, die aus dem American
Football entstanden ist. Der Unterschied liegt in der
Ausrüstung. Denn anstelle der teuren und schweren
Ausrüstung wird beim Flag Football lediglich ein Gürtel
benötigt an dem zwei Flaggen hängen. Anstatt sich
gegenseitig umzurennen wird eine dieser Flaggen gezogen.

Gespielt wird in zwei Mannschaften und Ziel ist es in die
Endzone der Anderen zu gelangen um einen Touchdown zu
erzielen.

Das schöne an diesem Sport ist, dass jeder ihn betreiben
kann...ob groß oder klein, ob schnell oder langsam, ob dick
oder dünn...es spielt keine Rolle, denn es gibt für jeden
etwas!

Neugierig gewoiden? Dann versucht es doch einmal!

Man kann FIag Football auch in Braunschweig spielen:

Bei den Red cubs '94...der schülermannschaft der Lions. 
,.oi*o ß
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Ringen

Am Dienstag um 14.30 Uhr in der Ganztagsbetreuung gehen g Kinder mit
cristopher Brunke zur sporthalle in cramme um das Ringen zu lernen.
Cristopher zeigt uns viele verschiedene Ringergriffe ,wie z.B. Schulterschwung
und Armwegreißer .äum Ringen gehört auch das richtige Aufwärmen z.B. das
Warmlaufen mit kreisenden Armen. Dass der Nacken warm ist, ist wichtig bei
den Griffen, damit sich niemand verletzt .

Man lernt dort das Gleichgewicht zu halten. Es macht mir sehr vielspaß. e 
"geL?ne

Bei meinem Angebot finde ich es gut, das m.an sich dann verteidigen kann, wenn man
angegriffen wird. Viel Spaß macht es auch. IVäU

Beim Ringen lernt man durchzuhalten und kriegt eine bessere Ausdauer.
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Jeden Dienstag treffen sich 6 sportliche Mädchen

und ein ganz mutiger Junge zum Tanzen bei Herrn Schmidt.

Dabei haben wir:

tolle Tänze selernt

- 

v

total viel gelacht

alle gute Laune

neue Ta nzsch ritte a usprobiert

:ur Musik getanzt

endlgs. viel Bewegung gehabt

neue Freunde gefunden.

f,Cl

oäo"o-o
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Rückschlogspiele

,,Was mochen wir denn do?", war die erste Frage oller
Teilnehmer. Und wir hobe n ganz viele verschiedene Sachen

v",nn*frr,y
J-tqw

t-J,ISEh
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Witzig: "Herr Ober! ln meiner Suppe schwimmt eine Fliege!"*U$*
"Wes soll sie sonsf tun? Tennis spielen?" @

O\)

ousprobiert:

'o*-, {o*"' lvf
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Flöten

ti Töne könne1,

]^,,"l.t on sPie-len:
n"G,6' 

H' c'D {i!!t:;?;,

Einige Lieder können wir schon

auf der Flöte spielen.

,Ccrolin' 
dos lJrurrne$iar.,

*Frido 
I i n, d ie Wüstennq'y.,

-Seemcnnslied"
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Keyboard- Unterricht

Wir lernen Keyboard bei Frau Czaja.Wir - das sind sieben Kinder aus der

ersf,en

$

bis vierten Klasse. Jeder hat ein eigenes Keyboard vor sich stehen:

aI

Zuerst haben wir einzelne Töne gespielg dann die Lieder ,,Stille, stille" und

,Jingle bells". Das kannte ich schon von der Melodie her - und vom

Akkordeonunterricht. ,,lst ein Mann in'Brunnen gefallen" haben wir auch

gespielr und ,,An die Freude" von Beethoven. Ein Sttick hieß auch ,,Rock my

soul" !

Bei jedem Keyboard kann man unzählige Instrumente und Effekte einstellen.

Mir gefallen am besten das Schlagzeug, die E-Gitarre, die Bass-Gitarre, das

Saxophon und der Chor! Meistens dürfen wir uns das selber aussuchen. Ich

*

glaube, man kann sogar Mäusegepiepse

Die Teilnahme kostet 5 Euro pro Stunde.

einstellen!

Mir macht es richtig viel Spaß!

(Tim H:rtz,4a)

a-zz z
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Nochmittagsgngebot om Dienstag:
Mini-Musicol Der Wold sucht seinen Superstar"

Viele6rundschülerfnnen kennen d ie Show,,Deutschlond sucht den Superstor".
Aber ein Tolentwetlbewerb kqnn ouch ohne Lösterei und böse Sprüche
unterholtsom sein und es muss nicht immer nur einen Sieger geben.6enqu dies
wollen wir euch in unserem Mini-Musicql ,,Der Wold sucht seinen
Superstor" zeigen - miteinonder ist besser als gegeneinonder!
In unserer Gruppe spielen Schülerfnnen ous der 1. bis 4. Klasse mit und die
,,G r oßen" unterstüt zen di e ., Klei nen".

Die Geschichte hondelt von verschiedenen Tieren (Vögel, Hosen, Bören und

Wildschweine), die der Jury (Eule und Fuchs) vorsingen. Die Jury entscheidet
und bestimmt qm Schluss den Sieger. Eine kleine Mous mocht die Ansoge

zwischen den einzelnen Darbietungen.
Die Hondlung spielt immer qn der gleichen Stelle, nömlich im Wold.
Bei der Musik hondelt es sich um eine bunte Mischung ous Volksliedern, neuen

Kinderliedern,Liedern ous der Popmusik und einem Rhythmicol.
Das Erqrbeiten des Musicols hot uns ollen großen Spoß gemocht und wir freuen
uns schon dorouf, es vor einem Publikum qufführen zu können.

Morie-rlÄoe, Joy, Kqrlo, Leonie, Gina, Julio, Kothqrinq, Lukos, t\Aoren, lÄqrie,
Honnah, Stefonie Stübig

kretse 5
quf de*re

WU sirt
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\resewelter;

L*ewelten - ein N,lochmittogsongebot von vielen, so startet dieWoche om Montog für
einige Kinder mit Frou Beck. Wir stellen unsere Lieblingsbücher vor, probieren
Konzentrotionsspiele qus, bosteln auch mol und nqtürlich werden immer wieder Mörchen
oder neue Geschichten gehört und gelesen.

Wer zu dieser Gruppegehörl, muss von denLesennnen und Luern der Schülerzeitutg
geratenwerde,n. Die Schülerinnen und Schüler hoben ihre l-lomen versteckt. ln der
Klammer stehen ihre Lieblingsbücher oder die Bücher, die sie gerade lesen.

Viel Spoß beim grchen den Nomenl

Tiger Kolze Nuss Lnmpe

Islom Affe Ampel Esel

üut Tosse Tog Omo
(Martin u Hqse Alt Nqse
derAußer- Auto l-ompe Insel
irdische) Rodio ügel Elefont

Indiqner Elefqnt (Der verhexte

Nordpol (WirUetin Schulramen)
Anqnqs der Hexenschule)

Auto
Nuss

Nogel
Affe
Linie
Tgel
Zeitung
Ampel

(Ponyfee)

JcAuor
Qf en

Nordpol
Auto
5on[C

(KleinerWolf sucht

ein zu Hause)

(Popstargeschichten)

Kster Jöger
Auto Andere
Rodio Noshorn

Feder Hqse

l-ompe Affe
Ovi Store Giraffe
Räuber Elefont
I.gel NilpferC
Aql (Angriff von

Nqse Ritter Robots)
(Der Monsterhund)

[-ochen
Affe

Nose

Elefont
(VVir Kinder (Felix auf Weltreise)

aue dem Möwenweg)

Ein Wiu arm Schluss:

,,Christian, du hast dieselben 1O Fehler im Dihat wie dein Tischnachbar.

Kannst du mir das wohl erklärren?" ,,Ganz einfach. Wr haben dieselbe Lehrerin!"
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Bücherzei!

ln der Bücherzeit haben wir uns Sachbücher angeguckt, dazu Bilder
abgemalt und etwas abgeschrieben. Wir haben es uns auf den Kissen
gemütlich gemacht und gelesen. Das Spiel ,,Stadt, Land, Fluss" haben
wir auch gespielt. Toll war das Naturquiz. Es gibt drei verschiedene
Themen davon. Wenn wir keine Lust hatten, selberzu lesen, hat Frau
Brunke uns etwas vorgelesen. Gerne haben wir auch Zeitschriften
durchgeblättert und manchmal haben wir uns gegenseitig vorgelesen.
Das war lustig, denn ein Buch hieß ,,Emma und der halbe Hund".
Hier ist ein Rätsel für euch: (von 2o6, Pia L. und Stina)

A Wie heißt ein lustiges Buch, das wir gelesen haben?
B Womit haben wir es uns beim Vorlesen gemütlich gemacht ?

c Wo stehen viele Bücher?
D Aus welchen Büchern haben wir Bilder abgemalt?
E Wie viele verschiedene Spiele gibt es in der Reihe Naturquiz?
F Welches Spiel haben wir noch gespielt?
G Was haben wir während der Bücherzeit gemacht?
H Wie heißt ein Buch von Astrid Lindgren, in dem ein kleiner

blonder Junge vorkommt?

Al LENA E A
EMMA N B
NINA tr C

DI KRIMIS E N
ROMANET] M

SACHBÜCHER N H

GI LESEN tr E

SPORT tr I

TANZEN T] V

Lösungswort:

B I KISSEN N
STÜHLE N A
BANKE N L

E leins tr
drei tr E
zwei n I

c ISCHWTMMBAD trX
SPORTHALLE N Z
BÜCHEREI N C

srADT, LAND, rluss fl R
MENSCH, ARGERE DICH

H
PIPPI LANGSTRUMPF

t] L

MICHEL T] I

RONJA
RAUBERTOCHTER

fIM

422 z

A B c D E F f,t H
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Kniqqe für Kids

Wir lernen anständiges Benehmen, also wie man sich am Tisch benimmt.

Beirn Essen o

;:r^',T::,;rr"*ä",.h.;J::"rnannichtrü,psenundpupsen

*?ffi:;*,;jä":p 
essen D arii r h a,

;;;;::yü .: 

n ich, 
be i,,b"ä 

aqß,.ir"ea

T:f';:*rr*rü"""
%'ö%rrh%"q"övvz"öörur^rr'))'"

(Annika, Klasse lb)
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Dos Umweltprojekt

lm Umweltprojekt bei Herrn Jodot hoben wir gelernt, wie mon eine

Filteronloge bostelt und Wosserproben nimmt.

Wir hoben Kristolle gezüchtet. Es hot sehr, sehr gut gekloppt: Ein

Glos wor gefüllt mii Wosserkristollen. Dos soh toll ous!

Schnee hoben wir zum Brennen gebrocht. Dos wor
oußergewöhnlich!

Donn hoben wir eine Rokete gebostelt, die ohne Feuer gut
hochgegongen ist.

Mit Herrn Jodot hoben wir ouch Geheimtinte hergestellt.

Mir hot olles richtig, richtig gut gefollen.

Eine Lavalampe selber bauen

Was wird gebraucht?

. ein hoher, durchsichtiger Behälter aus Glas oder Kunststoff

. Wasser

. Speiseöl

. Salz

. Tinte oder Lebensmittelfarbe (falls gewünscht)

So wird's gemacht:

Man füllt den Behälter mit Wasser und färbt es ein. lm Anschluss gießt

man das Öl dazu. Nach kurzer Zeit bilden sich zwei Phasen. Nun lässt
man Salz hinein rieseln und beobachtet was passiert.

Seite 18



Fischertechnik

ln der Gruppe bei Frou Szordenings sind Z Kinder ous den zweiten,
dritten und vierten Klossen. Am Anfong hoben wir gemeinsom
einen Spielplotz gebout. lnzwischen gibt es noch jedem Modell,
doss wir noch Anleitung gebout hoben, ouch wieder Zeit für dos
freie Bouen. Wir stellen Moschinen und Fohrzeuge her.
Zu Beginn hoben wir in Portnerorbeit gebout, jetzt orbeitet jeder für
sich mit einer unterschiedlichen Anleitung.

Bosse: Die schwierigste Soche, die ich gebout hobe, wor der
Mobilkron ouf Rödern. Beim freien Bouen hobe ich ein Roumschiff
mit outomotischer Seilwinde erfunden.

Lennort: Besonders gefollen hot mir der Bou einer Bohnschronke.
Dos wor quch sehr schwierig. Selbst ousgedocht hobe ich mir
einen Schneeschieber mit Solzstreuer. A_ |@J)e/W

Anleitung für den Bou einer Seifenkiste

oöo6000 0 aotoaaa
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Kleine Forscher

Bei den kleinen Forschern machen wir viele spannende Experimente bei
Frau Szardenings. Wir sind aus der 2., 3. und 4. Klasse. Die Versuche werden
uns genau erklärt und dann dürfen wir sie ausprobieren. Lerztes Mal haben
wir draußen eine Rakere aus einer großen Plastikflasche gebaur, in der
Zitronensäure und Natron waren. Wir taten Wasser hinein und verschlossen
die Flasche mit einem Korken. Dann haben wir sie kopfuber in den Sand
gesteckt und schräg hingestellt. Es hat mächdg gesprudelt und - auf einmal
ist die Flasche mit einem Riesengetöse weggeflogen!!!! Fasr aufls Dach! Wir
haben uns echt gewundert, wie weit sie geflogen ist.

'r 
i

4.t ',li

t;

{ri

Ein anderes Mal haben wir Zitronenquark hergestellr. Wir dachten schon,
wir sind in der Koch-AG! In eine Schale ftillten wir Milch und haben drei
Zitronenhalften ausgedrückt. Den Saft gossen wir in die Milch und mussten
Iange rühren. In einen Kaffeetrichter wurde Filterpapier gelegt und das
Gemisch dorc hineingegossen. Im Filterpapier blieb der Quark hängen - die
restliche Flüssigkeit lief durch den Filcer. Den Quark durften wir alle
probieren, er hat erwas sauer geschmeckt. Man könnte auch Orangensaft
und nur wenig Zitronensaft verwenden, dann würde es besser schmecken.
Louis hat sogar die restliche Flüssigkeit probiert! Das hat nichr so gur
geschmeckt, nämlich nach Filterpapier.

Z jl.r 
on'cr,'-t Qs,.r,' 1..

(Fronziskq Fischboch und Louis Jocobi,4o)
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-Kreotive Druckwerkstqtt- für kleine Künstler"

treden Dienstog sind wir bei Frou Schöckel in der Nochmitf ogsgruppe.
Dq bosteln wir und drucken. Wir hoben mit unseren Doumen gedruckt. ,t^it
Tusche hoben wir ihn ongemolt und dann ouf Popier gedrückt, ganz oft. Donn

haben wir mit Bleistift Gesichter drouf gemolt.

Aus Poppe konnten wir Flügel für einen Schmetterling ousschneiden. Den Körper
des Schmetterlings hqben wir mit vielen verschiedenen Sfempeln gedruckt.
Mit Blöttern von Böumen hoben wir ouch gedruckf.
Alle Bilder sollen zusommen ein Kolender werden.

Benedict und Till (1b)
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,,Druckwerkstott für kteine Künstler"

ln der Druckwerkstqtt hoben wir einen Kolender und

Lichtertüten gemocht. Dqs wqr gqnz totl.!

Dos Drucken geht so:

Mqn nimmt eine PoLibtockptotte und einen ongespitzten

Bteistift. Mit dem Bl.eistift pikst mqn ein Muster in die Ptotte.

Nun trögt mqn mit einer Wolze Fqrbe quf die Potibtockptotte

ouf. Dos heißt donn einwqlzen. Jetzt drückt mon die Ptotte wie

einen Stempel ouf ein souberes Popier. Nun muss mon nur

noch wqrten bis die Fqrbe getrocknet ist. Fertig!
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Jeden Donnerstag treffen sich 7 Mädchen und 2 Jungen zur

f Buchgestaltung bei Frau Strob.ach. Wir basteln und schreiben ganz

I viele Geschichten. Wir alle haben schon eigene Bücher gestaltet unc

( oben in die große weite Welt gebuddelt hat.
\
\ Alle zusammen haben ein ganz großes Buch geschrieben. Es hanclelt

/ vonunterschiedlichenWaldtieren.
t,

\ Das nächste Buch ist die Fortsetzung des Buches ,,von dem Löwen,.

a der nicht schreiben konnte."
{

\ Ein ganz buntes Kunstbuch haben wir mit vielen Formen und Stiften

f hergestellt.
t

\ Alle Bücher könnt ihr euch angucken. ,1-)

i Es hat uns atten viet spaß gemacht %nt/7
\ (Jasmin Decke und Frauke Dege) 

"r"tf\ "'
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Arbeiten Jnit FarbeJr und Ton

ln der Kunstwerkstatt wurde gemalt, mit Ton modelliert und experimentiert, Gips gegossen
und bemalt, mit Pappe gebaut und konstruiert, geklebt und gefaltet.. Wir haben erst ldeen
zu einem Thema gesammelt, manchmal Skizzen gemacht und unsere eigenen ldeen
umgesetzt.

Marcel berichtet von der Kunstwerkstatt

Bilder die man anfassen kann.

Ganz am Anfang haben wir Gräser, Stöcker und auch Schrauben in Ton gedrückt. Der
Abdruckvon den Sachen im Ton wurde dann mit Gips zugegossen. Am folgenden Montag
haben wir dann das Grpsbild angemalt. Das Bild war dann fertig.

Danach haben wir Schälchen genommen, mit Ton gefüllt und mit dem Bleistift etwas
eingeritzt und Gips darüber gegossen. Auch angemalt.

9.aite- 24



Mit dem Schatten spielen und Figuren entwerfen: Schattenspielfiguren

Jetzt haben wir die Spielfigurcn gemacht, ...

ach ia davor haben wir einen Zoo gemacht, Tiere aus Ton und die angemalt. Die Tiere
haben eine Landschaft bekommen, einen Stall oder einen See und Pflanzen.
Ton modellieren, Tiere gestalten
Fazit von Marcel:
Die Gruppe macht Spaß.

Joy ergänä {en Bericht:

lch fand guf, dass wir ein Bild aus Gips gemacht haben. Leider können wir es nicht
aufhängen, a/so sfehf es in der Küche ,also es liegt. Und die Tontiere in ihrem Gehege
warcn auch schön.

Mit dem Schatten spielen und Figuren entwerfen: Schattenspielfiguren

Elias beschreibt seineArbeit an der Schattenspietfigur und dieAufiührung der kleinen
Geschichten zum Schattenspiel.

Wr haben hinter derWand gespielt, mit Schattenspielfiguren, die haben wir selbst
gemacht.
War das schwer? Alles war schwer.
Fabian ergänzt die Figuren machen, das hat Spaß gemacht, das war gut, weilwir Sie
selber gemacht haben.
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Erfi nderwerkstatt 1

!'lir sind in der Erfinderwerkstatt L.

sie findet am oienstag um 14.30 bis um 16.00 im werkraum
statt.T Schüler nehmen an der ec teil .Frau Kamczyk leitet das

Rngebot. rn der rrfinderwerkstatt 1 bauen wir viele tolle
Sachen, z.B. einen Regenmacher, nls erstes haben wir viele
trtägef in zwei eappröhren gesch'lagen. Danach haben wir die
Röhren zusammengeklebt und mit eapier vollgekleistert. zur

verschönerung haben wir aus Holz ein ptotiv ausgesägt und es
auf die Röhren geklebt, Nun haben wir die Röhre mit dem uotiv
bunt angemalt. Jetzt haben wir ein Halter gebaut. Fertig waren

unsere Regenmacher. Es hat uns viel spaß gemacht.

urrtu Wt(rrrt^'e, v,^J-
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,, Experi m enti erwerkstott I l "

Wenn du denkst, wir hötten in diesem Angebot Experimente

äurchgeführt, Liegst du vöttig fqtsch...

Wir hoben unserer Fqntqsie freien Louf gelossen, und on

Specksteinen, Poppe und Holz herumexperimentiert und gqnz

schöne, einzigortige Kunst-Objekte hergestettt.

t Höttest du gedocht, doss mon mit Feite, Wosser,

verschiedenen Schteifpopieren und etwqs Fett ein

Berggespenst ous einem einfqchen Speckstein gestotten

konn?

) Höttest du gedocht, doss mon mit Poppe, Popier, Foden,

einem Bqmbusstqb und ein poor Klqmmern eine

Schqttenspiel.figur gestolten konn, die sich bewegen

konn?

NEIN ???

Donn hqst du sicher gestount quf deinen letzten Göngen durch

die Schute ... im Ftur der 1. Ktossen wqren unsere Objekte

ousgestettt!

Erkennst du DIESE wieder? Wos siehst du in ihnen?

, iffi*
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84 UEN UND BASTELN

MR BAUEN 4U5 /(RONKORKEN S(HUN6EN.

AU(H B4STELN WR AUS PAP/ER B/U/4EN UND KONNEN UN, 6ANZ

NEL BEWE1EN DAS /4A(//T UN, R/GT/6 5PA55/

EU(H WUNS(HEN MR NEL 5P455 8E/ DE/4 RA.TSEL AUF UNSERER

sElrE' schqtten
Verbinde jede Btüte mii ihrem Schotten.

Seite 28



,:"'::^*",

{tass um t4so- 16.0o uhr

LE5EN UND 5PIELEN (mif Frou Sandvoß)

Liv Grete

Liv 6rete

Hqnnqh

naoen wir prinze

{undHundr"h
Philipp

iÄit den Krssen tn

dürfen wir spielary

ItAanie
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Vgjlgsen qnd Spielen

Wir lesen Geschichten von Rittern,

Hexen und Piraten.
Dazu malen wir Bilder und spielen mit der Ritterburg, mit
der Pirateninsel und dem Puppenhaus.
Wir nähen uns Stofftiere und Puppen und haben auch Zeit
zum Ausruhen.
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Eindrücke aus der Offenen Gonztogsschule

Frou Har"tkopf bei der Essensousgabe Frou Kompczyk

Frou Sondvoß Frou Auros

Frou Szordenirgs Frou
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Christopher Brunke Frou Schmid?

Frau Jodot

Frou SchöckelFrou Sültz

Frou Brunke Frou Stübig


